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oder Identität derselben verkündeten. Wie hier die Philologie , wird
, glaube

ich, auch die Naturwissenschaft die Ähnlichkeit mancher Tiere miteinander

oder mit leblosen Gegenständen zwar als eine sehr interessante Erscheinung

erwähnen, aber über die ganze Mimikry- Theorie über kurz oder lang zur

Tagesordnung übergehen.

Es ist mir wohl bewußt, daß ich mit dieser Ansicht ziemlich isoliert

stehe; daß ich aber denn doch nicht ganz allein dastehe, genüge es, mich

auf zwei praktische Entomologen zu berufen, denen ich in obigen Aus-

führungen auch einige Daten entnahm. Einer derselben ist der hervor-

ragende deutsche Lepidopterologe H. Stichel. „Die Mimikry -Theorie —
sagt dieser — ist namentlich für den Natur - Philosophen ein interessantes

und ausgiebiges Feld, die Phantasie schweifen zu lassen. Der beobachtende

praktische Entomologe erkennt in den Kombinationen der Theorie meist

Trugschlüsse oder unbewiesene Schlüsse, welche die Thatsachen mindestens

arg übertreiben. " *)

In ähnlicher Weise äußei-t sich auch der bedeutende Entomologe

Dr. H. Karsch. Mit Berufung auf den Ausspruch des Naturforschers Milne-

Edwards, daß die Natur, so erfinderisch sie im Reichtum der Formen ihrer

Geschöpfe sei, sich doch immer wiederhole und immer wieder auf die alten

Ideen zurückgreife**), setzt er fort: „so seien die, wenn auch recht geistreichen

Mimikry-Theorien vielleicht nur ein müßiges Spiel der Phantasie.***)

*) „Berl. Ent. Zeitschr.", 1900, Sitzgsber., p. 53.

**) In gleichem Sinne sprach sich übrigens schon Oken aus.

***) „Berl. Ent. Zeitschr.", 189i, Sitzgsber., p. 11.
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Walter, H. E., W. Whitney und F. C. Lucas: Studies of aiiimal Life.

Boston, D. C. Heath & Co., '00, 106 p.

Ein eigenartiger, höchst übersichtlicher Leitfaden für zoo-biologisches,

zoo-morphologisches und zootomisches Selbststudium. In prägnanter Form,
häufig durch Fragen, die eben durch Nachschauen am Objekt oder in der lieben

freien Natur beantwortet werden müssen, wird auf das Wichtige und Charak-
teristische aufmerksam gemacht. „Wir müssen erst lange schauen, ehe -wir

sehen können"; dieser Ausspruch Thoreaus ist dem Ganzen als Motto auf-

gedruckt. Mehrere Organisationstypen werden zunächst gesondert abgehandelt,
dann wird Anleitiing gegeben, wie man sicli in Tabellenform das Gesehene
vergleichend rekapitulieren kann.

Ein Kapitel über das Mikroskop und seine Benutzung bildet die Einleitung,

dann wird die „Zellthätigkeit" an der Hand der Amoebe und des Paramaecium
studiert. Ein paar Schwämme repräsentieren den „Übergang zu den viel-

zelligen Tieren", Hydra und ein paar Polypenformen die „Arbeitsteilung" etc.

Die Arthropoden sind unter der „Central-Idee" : „Differenzierung und Homologie"
behandelt, die Metamorphosen von Cecropia und einer Mücke genauer, den
Schluß macht eine „zoologische Betrachtung des Menschen". Viel Gewicht
gelegt wii-d mit vollem Eecht auf die Herstelhmg von Zeichnungen des Be-
obachteten, und wohl nur, um die Selbstanfertigung von orientierenden Zeich-

nungen unerläßlich zu machen, sind keine Figuren gegeben. Die einzelnen
Fragen sind außerordentlich anregend und das ganze Büchlein daher als Ein-
führung in das Studium und Anleitung zum weiteren Ausbau sehr geeignet.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).
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Gley, E.: Essais de Philosophie et d'histoire de la biologie. Paris, Mason,

'00, 341 p.

Für das Verständnis vieler Probleme und Anschauungen ist es von hervor-

ragendem Vorteil, einmal zu verfolgen, wie sich dieselben im Laufe der Zeit

entwickelt haben, welche Kämpfe um sie ausgefochten wurden und wie sich

dieser oder jener hervorragende Mann dazu gestellt hat. Da ist es als ein

dankenswertes Unternehmen des bekannten Verfassers zu bezeichnen, daß er

im vorliegenden Bändchen eine -Eeihe früher vereinzelt erschienener Aufsätze

oder Vorträge aneinandergefügt bringt, die eine solche Entwickelung wichtiger

physiologischer Disciplinen und ihrer Forscher darstellt. Verfasser bietet uns
hier eine Würdigung des berühmten Brown-Sequard tmd eine Geschichte

der Beziehungen der Pariser „Societe de biologie" zur Entwickelung der Biologie

neben Abhandlungen über die Reizbarkeit, über die Entwickelung unserer

Kenntnis des Nervensystems und der nervösen Funktionen, sowie über die

Bestrebungen einer Physiogenie, die als letztes Ziel der Physiologie bezeichnet

wird ; ein Eindringen in die Erkenntnis, wie neben und mit der morphologischen
Struktur die physiologische Funktion geworden ist. Es wird in einem kurzen
Aufsatz des Franzosen Le Cat gedacht, der, 1700—1768 lebend, darauf hinwies, daß
Sensibilität und Reizbarkeit von einander kaum zu trennende Funktionen der

Substanz seien und von der Thatsache, daß auch aus dem Körperverbande
gelöste Teile, Muskeln etc. noch auf Eeize reagierten, zu einer immerhin nicht

klar genug ausgesprochenen Auffassung kam, die vom Verfasser als eine direkte

Vorgängerin der Ha eckel'schen Auffassung von der Zeil-Seele betrachtet wird.

Ein sehr bemei'kenswerter Aufsatz endlich handelt von der allgemeinen Klassi-

fikation der Drüsen. Verfasser bespricht zunächst eingehend alle Definitionen, die

dem Begriff „Drüse" gegeben wurden und kommt zum Resultat, daß man nur dann
es vermeiden kann, jeder Körperzelle drüsenartige Funktionen zuzuschreiben,

wenn man als drüsig ein Gewebe bezeichnet, dessen Produkt nicht lokal in der

Zelle oder dem Zellverbande selbst verbraucht wird, sondern allgemein dem
ganzen Körper zu gute kommt. Ganz entsprechend verwirft er auch alle bis-

herigen Versuche, die Drüsen ihrem Bau, ihrem Sekret oder ihren Funktionen
nach klassifizieren zu wollen, und teilt sie nach einem ähnlichen Princip ein.

Seine großen Hauptgruppen umfassen 1. diejenigen Drüsen, deren Leistung der

Ernährung des Körpers, im weitesten Sinne, dient, 2. diejenigen, deren Leistung
die Verteidigung des Körpers gegen allerlei äußere Einflüsse unterstützt. Zu
dieser zweiten Gruppe gehören unter andern die Thränendrüse,- die Schweiß-
di'üsen, und hier wären in vergleichend physiologischer Betrachtung auch die

Giftdrüsen der Schlangen, Skorpione und Bienen, die Tintenbeutel der Sepien

und z. B. die Analdrüsen der Coleopteren einzureihen. Verfasser muß allerdings

selber zugeben, daß z. B. die Leber der Säugetiere in beiden Gruppen angeführt

werden muß. Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Trouessart, E.: Les rapports de la Zoologie et de la Medecine. In:

„Revue scientifique", XV., 'Ol, p. 801—807.

Eine Rede zur Feier des 25jähri j en Bestehens der französischen zoologischen

Gesellschatt. — Redner weist darauf hin, wie allmählich die Zoologie sich einen

immer wichtigeren Platz in der Reihe der biologisclien Wissenschaften erworben
hat und erwähnt als greifbarstes Beispiel der engeren Beziehu g zur Medizin

die Erforschung der Parasiten. Drei Fälle werden eingehender beleuchtet, wo
sich die Verknüpfung der biologischen Wissenschalten untereinander als außer-

ordentlich fruchtbringend erwiesen hat. Pasteur, der Chemiker und HeCen-
forscher, entdeckte den Erreger der Pebrine bei der Seiilenraupe, der Arzt
Laveran die Plasmodien der Malaria, und der Zoologe Metschnikoff brachte

die Phagocytentheorie in die Pathologie. Es wird auch erwähnt, wie die längst

von den 8ystematikern durchgeführte morphologische Unterscheidung der Genera
Culex und Aywpheles heute die Forschungen an der Malariaverbreitung erleichtere,

und zum Schusse die frohe Überzeugung ausgesprochen, daß jede eingehende
Forscherarbeit schließlich auch ihre allgemein nützlichen Früchte tragen muß.
Sehr richtig wird auch bei der Entdeckung der Malaria-Plasmodien darauf hin-

gewiesen, daß diese, wie kaum je eine wissenschaftliche Entdeckung, nicht

Sache des Zufalls gewesen sei, sondern das Ergebnis gründlicher Vorbildung

und intensiven, aufmerksamen Studiums. Dr. P. Speiser (Bischofsburg).
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Arrow, G. J. : On sexual Dimorphism in Beetles of the family Rutelidae.

In: „Trans, ent. Soc. London", '99, p. 255—269.

— On sexual Dimorphism in the Rutelid genus Parastasia, with
descriptions of new species. Ibid., p. 479—499 m. 1 Taf.

— Remarks on secondary sexual Differences in Rutelid Coleoptera,

with Descriptions of some new Forms. Ann. & Mag. of Nat. Hist.

(7.) Vol. Vn, 'Ol, p. 393—401.

— The Rutelid genus Adorodocia. Ibid. (7.) Vol. VIII, 'Ol, p. 193—196.

Eine Reihe von Aufsätzen, die immer von neuem klagen, wie wenig
bisher bei der Beschreibung der hierher gehörigen Käfer auf die sexuellen
Unterschiede geachtet sei, wie verworren dadurch die Nomenklatur sei, und
die hier zur Klärung beitragen wollen. In der Gattung Anomala kommen all-

gemein Färbungsverschiedenheiten unter den beiden Geschlechtern vor, bei

einer Reihe afrikanischer Arten aber finden sich außerdem noch Differenzen in

der Struktur der Krallen. Diese sind entweder beim 9 gespalten, beim (5 einfach,
oder aber beim Q an zwei, beim (5 nur an einem Fußpaar gespalten. Die dritte

Mitteilung macht dann auf gff\;\ässe dornartige Fortsätze an den Trochanteren
und den Schenkeln der Genera Trigonochüus und Adoretus aufmerksam. Eine
Menge Arten, die je nur ein Geschlecht beschreiben, werden zusammengezogen,
mehr aber noch neue beschrieben. Allgemeiner interessant ist, daß hier auch
bei zwei Arten eine andromorphe Färbung vereinzelter weiblicher Exemplare
verzeichnet werden konnte, nämlich bei Anomala vidua Newm. aus dem nörd-
lichen Amerika und bei Popillia flavotrabeata Thoms. aus West-Afrika.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Wheelef, W. M. : A new Myrmeeophile from the mushroom gardens of

the texan leaf-cutting ant. In: „The Americ. Natural.", XXXIV.,
'00, p. 851—862.

Verfasser fand in den Nestern der Blattschneiderameise Atta fervens Say
im April in den mit Pilzmycelien durchwachsenen Blätterhaufen eine große
Anzahl eines Gastes, der sich als zu den Orthopteren, und zwar zu den Blattiden
gehörig erwies. Die Art wird beschrieben als Attaphila fungkola n. gen. n. sp.

und zeichnet sich dadurch aus, daß bei allen Exemplaren die Fühler verstümmelt
sind; Verfasser nimmt an, daß sie von den Ameisen abgebissen werden. Die
Augen der 3— 3,5 mm langen Tierchen zeigen Neigung zur Rückbildung, die
Art ist im weiblichen Geschlecht ganz ungeflügelt, das ,^ besitzt Flügelstummel.
Sie leben aller Wahrscheinlichkeit nach von denselben Pilzhyphen, um derent-
willen die Ameisen jene Blätterhaufen aufhäufen.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Wheeler, W. M.: The parasitic origin of Macroergaters among Ants.
„The Americ. Natural.", XXXV, 'Ol, p. 877—886.

Außer den gewöhnlichen kleinen Arbeitern und den Soldaten unterschied
Wasmann bei gewissen Arten der Ameiseugattuug Phcidole als .,M(icroergntae"
noch eine Gruppe steriler Weibchen, welche durch eine große Ausdehnung ihres
Abdomen an die echten Königinnen erinnern, sonst aber auch durch kräftigere
Ausbildung aller Teile von den gewöhnlichen kleinen Arbeitern (Microergatae)
unterschieden. Verfasser hat nun eine Reihe solcher Exemplare von Ph.
comniufnta. Mayr. untersuchen können und gefunden, daß die enorme Ausdehnung
des Abdomen durch einen Parasiten erfolgt, welcher im Kropf (Kau-Magen) der
Tiere sitzt. Es handelt sich um Rundwüi'mer avis der Gattung Mermis, welche
zu ein oder zwei Stücken sich daselbst ansiedeln. Verfasser meint mm, daß
sie schon die Larve befallen und daß diese, um den Parasiten mit zu
befriedigen, mehr Nahrung zu sich nimmt und infolge davon nun auch größer
wächst als die eigentlichen Arbeiter. Im weiteren, theoretischen Verfolg dieser
Anschauung will Verfasser es für möglich halten, daß auch die Ent^dckelung
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einer Larve zur Königin weniger dem ihr absichtlich in reichlicherer Menge
gereichten Futter zu verdanken ist als dem, daß sie aus ererbter Anlage schon
mehr Futter beansprucht und aufnimmt.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Dewitz, J.: Orientierung nach Himmelsrichtungen. In: „Arch. f. Anat.

u. Physiol.», physiol. Abt., 'Ol, p. 89—105.

Eine Studie über den Orientierungssinn der Tiere, ausgehend von einer

Durcharbeitung von anderen gemachter Beobachtungen über Vogelflug. Es
ergiebt sich, da(i die Vogelzüge im wesentlichen die Eichtungen Nord, Süd
Ost oder West gegenüber den dazwischen liegenden NO., SO., SW. oder NW.
bevorzugen. Hieran anknüpfend erwähnt Verfasser auch noch verschiedene
Beobachtungen über Orientierungsvermögen bei Tieren, z. B. den Lachsen und
dem Heu- oder Sauerwurm Concliylis ambiguella Hb., welch letzterer sich in der

weit überwiegenden Mehrzahl der Fälle an Nordseiten verpuppt.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

V. Koschitzky, . : Die Käfer Lübecks. In: „Mitt. Geogr. Ges. und des

Nat. Mus. zu Lübeck". II. Reibe, Heft VII—VIII, Heft X, '96,

Heft XII. '98, Heft XIV, '00.

Verfasser giebt uns eine namentliche Liste von rund 1460 bei Lübeck
gefundeneu Arten, indem er stets auch deren Vorkommen in Mecklenburg und
Schleswig -Holstein dvirch beigesetzte Zeichen vermerkt. In der Liste fehlen

bisher die „noch nicht ausreichend durchgearbeiteten" Staphyliuiden. Was
bisher geboten ist, enthält eine Reihe bemerkenswerter Seltenheiten luid

beachtenswerter Arten, von denen ich die als eingeschleppt bezeichneten hier

herausgreifen Avill; als solche sind zu nennen: Meligethes hehes Er., Ostoma
ferrugineum L. (Trogositide), I^ecrobia rufipes Deg., Lepiura virens L. (aus

Finland), Monochammus sutor F. und als höchst interessant die californische

Coccinellide Hippodamia leconte'i Muls. Diese Art fand Verfasser 1890 bei Lübeck
und später auch in den Allgäuer Alpen! Ferner ist als interessante Notiz zu
vermerken, daß eine Copula zwischen Calosoma Inquisitor L. (J und C. sycophanta

L. t beobachtet wurde.
Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Koca, G.: Prilog Fauni göre papuka i njegowe okoline. — Glasnik Hrv.

Naravoslovnog, drastva XII. "00.

— Prilog Ftiuni Leptira (Lepidoptera) hrvatske i slavonije. (Beitrag

zur Lepidopterenfauna Kroatiens und Slavoniens.) — Ibid. XIII. 'Ol.

An der ersten der beiden Arbeiten ist nur eine umfängliche Namenliste,

die uns 638 Arten nebst 16 Varietäten von Käfern und 407 Arten nebst

9 Varietäten von Groß - Schmetterlingen aufzählt, für jemand, der kein
Kroat ist. genießbar. Die Arbeit mag manches Bemerkenswerte enthalten,

doch geht das durch die Sprache, die zu kennen niemand zugemutet
werden;lkann, völlig verloren. Daß die Listen, die anscheinend die

Fauna einer Gegend verzeichnen sollen, auf Vollständigkeit keinen Anspruch
erheben, geht z. B. daraus hervor, daß aus der ganzen großen Familie
der Staphyliniden allein Emus hirtus L. angeführt wird! Wenn die zweite
Arbeit nur dasselbe Gebiet wie die erste behandelt, muß man sagen, daß
Verfasser in einem Jahre recht fleißig gewesen ist; denn hier werden, unter

genauerer Angabe der Fundorte, schon 732 Arten und Varietäten von Groß-
Schraetterlingen verzeichnet. Hier weist Verfasser wenigstens in einem deutschen
Resume auf einige beachtenswerte Ergebnisse hin. Die bisher nur in Süd-
frankreich und Spanien beobachtete Diisauaces (= Naclia) punctata F. var. ser-

vula B. wurde auch in Kroatien gefunden; von Aspilates formosaria Ev. wurde
die bisher unbekannte Raupe entdeckt und mit Stellaria und Salat, woran sie

nur nachts fraß, erzogen. Sie wird hier auch oberflächlich beschrieben. Ferner

hat Verfasser einige Eigentümlichkeiten in der Generationenzahl, in Über-
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Winterung etc. beobachtet, z. B. drei Raupen von Cosstts cossus L., die sich im
August statt, wie sonst angegeben, im Mai, verpuppten, als Puppe überwinterten
und im April (statt Juni-Juli) die Falter ergaben.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Bachmetjew, P.: Die Schmetterlinge Bulgariens (in russischer Sprache).

— Horae Sog. ent. Ross., t. XXXV., "02, III., p. 356 f£.

— Klimatische, floristische und lepidopterologische Verhältnisse in

Bulgarien. — Kranchers Entomol. Jahrb. für 1902. p. 119— 131.

Die erste Arbeit behandelt, wie die eben referierten in einer dem West-
europäer imverständliclien Sprache mit ihrem steifen Leiterndruck geschrieben,
nur die Groß-Schmetterlinge eines interessanten Gebietes. Sie zählt 981 Arten
und V^arietäten auf, zu denen sie die genauen Fundorte bietet. Damit aber
begnügt sich der Verfasser nicht, sondern giebt uns, was für alle Faunen
wünschenswert wäre und die Durchsicht einer solchen Liste fruchtbringender
macht, als Einleitung Notizen über die Topographie, Botanik und Klimatologie
seines Gebietes, alles leider in russischer Sprache; auch das Verzeichnis der
ziemlich reichhaltigen Litteratur über das Land und seine Fauna, welche deren
Kenntnis in einer Menge Einzelmitteilungen allmählich fördern half zählt erst
alle russischen und dann, wie als Anhängsel, die anderssprachigen Arbeiten auf!

Die ganze gute Einleitung würde also für jeden des Russischen nicht mächtigen
Leser, also für die überwiegende Mehrzahl aller wissenschaftlichen Benutzer
des Werkes, verloren sein, wenn uns Verfasser nicht in der zweiten kleinen
Mitteilung in deutscher Sprache das Wissenswerte wiederholte. Wir erfahren
da, daß Bulgarien dadurch eine besonders reiche Flora erhält, daß hier die

asiatische Pflanzenwelt mit der europäischen zusammentrifft. Die so eng an
die Pflanzenwelt geknüpften Schmetterlinge haben entsprechend hier auch
Gelegenheit, eine bunt gemischte Fauna und selbst ganz eigentümliche Formen
zu Stande zu bringen. So sind Cossus holcanicus Led. und Amicia uralensis Fw.
var. (lemissa Led. (Psychide) bisher nur in Bulgarien gefunden worden.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Petersen, W.: Lepidopteren-Fauna von Esthland mit Berücksichtigung

der henachbarten Gebiete. — Abgedr. aus den Beitr. z. Kunde Esth-,

Liv- und Kurlands. Reval '02. 217 p.

In dieser Faunaliste ist die neue Nomenklatur des Staudinger-
Rebel'schen Kataloges schon konsequent angewandt; er verzeichnet uns vor-

läufig nur die Groß-Schmetterlinge des Gebietes, im ganzen 689 Arten, zu denen
noch eine Menge Varietäten und Aberrationen hinzukommen, deren Zahl
Verfasser auch selbst wieder durch 15 hier neu beschriebene vermehrt. Eine
Liste der sogenannten Microlepidopteren soll in Vorbereitung sein. Für jede
Art werden zunächst gewissenhaft die Fundstellen verzeichnet, dabei mehrfach
kritische Bemerkungen, z. B. häufiger über die Angabe „Liv." bei Staudinger-
Rebel eingeflochten. Besonderes Interesse verdient die esthländische Fauna
wegen einiger Formen, die man als Relikten der Eiszeit ansprechen muß, und
diesen Eisrelikten, überhaupt den Beziehungen der europäischen Schmetterlings-
welt zur Glacialperiode widmet Verfasser ein kurzes interessantes Schlußwort.
Als Facit des Ganzen wird betont, daß Europa zur Zeit der letzten Glacial-

periode wohl nicht grönlandähnlich vergletschert gewesen sein wird, sondern
einen Charakter, ähnlich den heutigen nordsibirischen Tundren, gehabt haben
mag. Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Bartel, M., und A. Herz: Handbuch der Gross - Schmetterlinge des

Berliner Gebietes. Berlin, A. Böttcher, '02, kl-S», 92 pag.

In handlichem Taschenbuchformat bringen die Verfasser die Aufzählung
der 833 um Berlin beobachteten Arten der „Groß-Sdimetterlinge", indem sie

bei jeder Art die Flugzeit, wichtige biologische Daten und bei den selteneren

auch einzelne Fundorte angeben. Die systematische Anordnung und die

Nomenklatur folgt bis auf die Psychiden, welche nach Tutt angeordnet
werden, ebenfalls ganz der "01er Auflage des Staudinge r-Rebel'schen
Katalogs. Das Gebiet wird wie folgt umgrenzt: „Im W. die Linie von Nauen
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zum rechten Havelufer westlich von Potsdam, im S. die Linie Ludwigsfelde

—

Königswu&terhauson, im O. Fürstenwalde—Strau-sberg, im NO. Tiefensee, im
N. Lanke, nördlich von Bernau bis Oranienburg." Es bietet durch seinen Wasser-
reichtum viel Wechsel im Gelände, in geologischer Hinsicht ist es bis auf die

Rüdersdorfer Triasinsel wesentlich diluvialer Boden und Torfland. Aus der

Liste selbst sei hervorgehoben, daß die Tagfalter inkl. Hesperiiden gerade

100 an Zahl sind und daß wir erfahren, daB die ab. berolinensis Heyne von

Cosmotriche potatoria L., welche früher sehr selten war, neuerdings häufiger

erzogen wird. Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Litteratur-Berichte.
Bearbeitet von nans Höppiier in Hünxe bei Wesel.

•Jede Publikation erscheint nur einmal, trotz eines vielleicht mehrseitig beachtenswertea
Inhalts.

(Jeder Nachdruck ist verboten.)

2. Annales de la Soci6t6 Entomologique de Belgique. T XL VI (VIII), 28. Aug. '02. — 9. The
Entomologist. Vol. XXXV, No. 472. London, Sept. '02. — 10. The Entomologist's Monthly
Magazine. II. Serie, No. 153 (No. 460), Sept. '02. — 19. Iris. Dresden, Bd. XIV, Hft. -j,

1. März '02.

Nekrolog:: Martin, L.: Lionel de Nic6ville f. 19, p. 384—38!».

Allj^emeiiie Entomologie: Aro, J. E. : Entomologisk Excursionsresa i Norra Savolaks.
Meddel. Soc. Fauna Flora Fenn ,..24. Hft, p. 3".—37. — Aro, J. E.: Berättelse ölver den
entomologiska resa tili Knjana-Österbotten. Meddel. Soc. Fauna Flora Fenn., 25. Htt,

p. 62-66. - Champion, Geo. Charl : An Entomological Excursion to Central Spain.
Trans. Entom. Soc. London, '02, P 1, p. 115- I2y. (Coleopt. and Hemipt.i —
Champion, G. C: Coleoptera etc., at Woking. 10, p. 219- — Ewart, J. Cossar. : The
Experimental Study of Variati.nn. Presid. Addr. Rep. 71. Meet. Brit. Assoc. Adv. Sc,
p. 666-6*^0. — Katharin er, .: Über Fälle von Mimicry. Insekten-Börse, 19. Jbg., No. IJ,

p. 109 — Marshall, Guy A. K.: Five years (1897-1901) Observations and Experiments
on the Bionomics ot South African Insects, dealing especially with Warning Colours
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chtigung: Smerinünis populi ab. snhflava Qillmer („A. K f. E.", Bd. VII, p. S75) = ah.

palUtla Tutt (British Lepidoptera, Vol. III, p. 463). [Mitteilung von J. W. Tntt, London.)
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